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Was, wann, wo
im Paderborner Land

Paderborn
Westfälisches Volksblatt

Geschäftsstelle Paderborn: Ro-
senstraße 16, geöffnet von 9.30
bis 18.00 Uhr, ! 0 52 51/896-0;
Fax: 0 52 51/896 168.
Pressehaus Senefelderstraße 13:
geöffnet von 9.00 bis 17.30 Uhr,
auch zur Kundenberatung, Bü-
cher-und Kartenverkauf !
0 52 51/896-0; Fax: 0 52 51 /896-
169.

Notdienste
Zentrale kostenfreie Arztrufnum-
mer in der sprechstundenfreien
Zeit: 1116 117 Gilt für die Vermitt-
lung von Notfallpraxis, für den
Fahrdienst und für die Fachpra-
xen »Augen«, »Hals-Nasen-Oh-
ren« und »Kinder«. 
Notfallpraxis und Kinder- und
Jugendärztlicher Notfalldienst:
Öffnungszeiten und Sprechzeit in
der Notfallambulanz, Husener
Straße 50 in Paderborn mon-
tags,dienstags, donnerstags von
18-22 Uhr, mittwochs und frei-
tags von 13-22 Uhr, samstags,
sonntags und feiertags von 8-22
geöffnet. ! 05251/280 600 und
unter !116  117.
Apotheken-Notdienst: Kostenlose
Info-Nummer 0800 00 22 833;
oder per Handy ! 22 833 (69
Cent/Minute) oder im Internet
unter www.akwl.de .
Weißer Ring: Hilfe für Kriminali-
tätsopfer. ! 05251 37 09 87.
Telefonseelsorge: ! 0800/
111 0111 oder ! 0800/111 0222.

Veranstaltungen
Öffentliche Domführung: Jeden
Mittwoch um 15 Uhr Treff vor
dem Paradiesportal zur einstün-
digen, öffentlichen Führung.
Meditation im Dom: Gelegenheit
zu Stille und Schweigen jeden
Mittwoch von 11.30 bis 12 Uhr im
Westchor des Hohen Domes, links
vom Haupteingang.
Stadt Paderborn: Koordinierungs-
stelle der Stadt bietet zur Inklusi-
onsfrage heut um 17 Uhr ein
Seminar. Auftaktthema: » Mit uns
zum Wir« im Hotel Aspethera,
Am Busdorf 7.
St.-Liboriusgemeinde: Jeden Do.
10 Uhr, 20-minütiges Gebet für
den Frieden in der Marktkirche
(Universitätskirche).
Paderborner Frauenchor: Heute
19.30 Uhr Chorprobe im Pfarr-
zentrum der St. Heinrichs-Ge-
meinde, Nordstraße.
SPD 60AGPlus: Treff zum Kegeln
heute von 16-18 Uhr im Martin-
Luther-Zentrum, Klingender Stra-
ße 13.
Elterninitiative »Gemeinsam le-
ben - Gemeinsam lerner«: Treff
heute um 20 Uhr im Pfarrzen-
trum St. Meinolf Querweg / Win-
friedstraße. Kontakt: Ursula Stie-
nen, ! 05251/919 19.
SV Benhauserfeld: Mittwochs von
18.30-20 Uhr »50 Plus treibt
Sport - Damen und Herren« in
der Meinwerkschule.
KDFB: Vortrag mit Prof. Margare-
ta Breuer heute von 15-17.15 Uhr
zum Thema: »Erfahrungen mit
Gottes Nähe und sein Geleit durch
unser Leben - Rückschau und
Konsequenzen für das Leben im
Alter.« Ort: Irum, Am Stadelhof
10.
IG Oldtimer & Classic Car Pader-
born eV.: Sonntag, 2. März, ist die
Mitgliederversammlung um 11
Uhr im Landgasthof Friedenstal,
Altenbeken. Berichte, Wahlen
und Veranstaltungskalender 2014
stehen auf dem Programm.
Jugendtreff »Arche«: Jeden Mi.
17-18 Uhr Mädchentreff.
ASB Karl-Schurz-Straße 23:
Dienstabend heute von 19-21 Uhr
für Fort-, Aus- und Weiterbildung
in der ASB Geschäftsstelle, Info !
05251/87 09 30, info@asb-
paderborn.de
»Marktplatz« für Bürger-Engage-
ment in Paderborn : Zentrale
Anlaufstelle für Belange bürger-
schaftlichen Engagements in Pa-
derborn: Sprechzeiten Mi. von
10-12 Uhr und von 15-17 Uhr
und nach Vereinbarung im histo-
rischen Rathaus. Info ! 05251/
88-20 53 oder E-Mail:
ehrenamt@paderborn.de oder
www.paderborn.de/marktplatz-
ehrenamt.
DRK Paderborn: EH Kurs »Hilfe
und Pflege am Kind« beginnt
Donnerstag, 6. März um 19 Uhr
im St. Johannisstift, Haus II. Info
DRK Kreisverband, ! 05251/
130 93 30 (vormittags).
Greenpeace–Kontaktgruppe: Heu-
te um 20 Uhr Plenum im Grup-

penraum 4 der Kulturwerkstatt,
Bahnhofstraße 64.

Selbsthilfe
SHG für Morbus Crohn & Colitis
ulcersa: Treff heute um 19.30 Uhr
im Brüderkrankenhaus St. Josef,
Husener Straße 46 (Schwester-
haus). Betroffene und Angehörige
sind willkommen. Ansprechpart-
ner M. Haase.
Frauenselbsthilfe nach Krebs: Die
Gruppe trifft sich heute von 15-17
Uhr im Mehrgenerationenhaus
der AWO, Leostraße 45.
Thema:»»Rund um die Tablette«.
Referentin: Frau Dr. Müller-Reich
(Apothekerin).

Dahl
kfd Dahl: Weiberfastnachtsfrüh-
stück am Donnerstag, 27. Febru-
ar, um 9 Uhr im Pfarrheim Dahl.
Info ! 93 11 43 oder 446.
Caritas Dahl: Seniorenkarneval
am heutigen Mittwoch um 14.29
Uhr im Pfarrheim. Bei buntem
Programm ist für das leibliche
Wohl gesorgt. Info bei U. Koch !
10 85 oder M. Fraune, ! 758.

Elsen
Letztes Geleit: Der Schützen-
verein St. Hubertus Elsen und der
Schützenverein Gesseln geben ih-
rem Mitglied Jürgen Nacke am
Freitag, 28. Februar, das letzte
Geleit. Um 11 Uhr findet der
Wortgottesdienst in der St. Diony-
sius-Kirche zu Elsen statt. Im
Anschluss erfolgt die Urnenbei-
setzung. 

Schloß Neuhaus
AWO-OV Schloß Neuhaus: Mitt-
wochs von 9.30-11 Uhr Krabbel-
gruppe in der Schloßstraße 4.
Info! 05254/94 23 82.
DRK OV Schloß Neuhaus: Das
DRK lädt seine Senioren und
Interessierte für Freitag, 28. Feb-
ruar, 15 Uhr, zum unterhaltsamen
Kaffeenachmittag ins DRK-Haus,
Bielefelder Str. 4 ein. Robert
Husemann, bekannter Paderbor-
ner Puppenspieler, wird den
Nachmittag mitgestalten.
DLRG Schloß Neuhaus: Mittwochs
um 18 Uhr Prüfung für das
Seepferdchen und Jugend-
schwimmabzeichen Bronze, Sil-
ber und Gold im Residenzbad.
kfd St. Joseph Mastbruch: Karne-
val der Frauen unter dem Motto
»kfd fliegt. . . ins Cabaret«. heute
um 14.30 und 20 Uhr im »Wald-
hotel Nachtigall«. Info ! 05254/
34 55
Wanderfreunde »Alte Residenz«:
Treff heute um 13.30 Uhr an der
Bären-Apotheke zur Wanderung
durch das Schlossgelände Rich-
tung Thunhof, Kanal entlang zu
den Stauterrassen und durch den
Wilhelmsberg mit Einkehr im
»Hotel-Restaurant Hubertushof«.

Sennelager
DRK Blutspende: Heute von 16-20
Uhr Blutspendeaktion in der
Grundschule Thune, Sennelager
Straße 183.

Wewer
Letztes Geleit: Die St.-Johannes-
und St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaft Wewer trauert um ih-
ren verstorbenen Schützenbruder
Theo Klute. Er war 38 Jahre
Mitglied der Bruderschaft. Das
Seelenamt findet am Freitag, 28.
Februar, um 14 Uhr in der
Pfarrkirche Wewer statt. An-
schließend folgt die Beisetzung
von der Friedhofskapelle aus. Die
Schützen geben dem Verstorbe-
nen in Uniform das letzte Geleit.

Kreis Paderborn
Truppenübungsplatz Senne: Heu-
te und bis Donnerstag, 27. Febru-
ar um 23.45 Uhr durchgehend
geschlossen.

Altenbeken
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Heute
10 Uhr Krabbelgruppe, 16 Uhr
Johanniter-Kids-Gruppe, 17.20
Uhr Jugendchor, 18.15 Uhr Po-
saunenchor; ab 16-20 Uhr Ju-
gendzeit: Dart-Abend. 
kfd Altenbeken: Mitarbeiterin-
nentreffen heute um 15 Uhr vor

der Kreuzigungsgruppe an der
Kirche zum Fototermin.
kfd Helau: Mitglieder und Interes-
sierte der kfd Altenbeken treffen
sich Donnerstag, 27. Februar, um
9.31 Uhr im Eggemuseum zum
Karnevalsfrühstück, zum Schun-
keln und Fröhlichsein.

Bad Lippspringe
Jugendtreff Haus Hartmann
(HOT): Heute 16 bis 21 Uhr
Jugendcafé geöffnet; 16-17 Uhr
Hausaufgabenhilfe.
Awo Sozialstation: Mittwochs von
11-12 Uhr Sprechstunden in der
Detmolder Straße 160.
Sozialpsychiatrische Dienst des
Kreisgesundheitsamts Paderborn:
Offene Sprechstunde für Men-
schen in sozialen und psychi-
schen Notlagen, aber auch deren
Familienangehörige, Freunde
oder sonstige Betroffene. Jeden
Mittwoch von 14.30 - 16 Uhr in
der Burgstraße 12. Kontakt unter
!05252/83 98 266. Das Bera-
tungsangebot ist kostenlos.
kfd St. Marien: Heute Vorberei-
tungstreffen der Frauen im Pfarr-
heim St. Martin zum Weltgebets-
tag am 7.März. Mitarbeiterinnen-
runde beginnt heute um 16 Uhr.
Treff der jüngeren Frauen heute
um 20 Uhr im Forum Maria
Mater.
Odins Filmtheater: Der Kinofilm
»Last Vegas« wird heute um
19.30 Uhr im Lippeinstitut ge-
zeigt.
Mini-Club: Für das Betreuungsan-
gebot Mini-Club St. Marien für
Kinder von 1-3 Jahre besteht
donnerstags von 8-12 Uhr die
Möglichkeit der Anmeldung. !
0160-34 05 856.
Gedächtnis trainieren: Mit Spaß
und Humor heute ab 19 Uhr in
der Cecilienklink im Fernseh-
raum.
EGV-Wanderung: Heute um 13.15
Uhr Treff bei Oberließ zur Wande-
rung vom Hermannsdenkmal
nach Hiddesen.
Schachklub: Mittwochs von
17.45-19 Uhr Training für Kinder
und Jugendliche im Prinzenpalais
im Arminiuspark. Ab 19.30 Uhr
Spielabend für Erwachsene.
Gymnastikclub: Mittwochs von
19.30-20.30 Uhr Gymastik in der
Turnhalle im Schulzentrum, Im
Bruch.
DVMB Therapiesportgruppe PBL:
Wassergymnastik für alle Rücken,
Gelenke und Morbus-Bechterew-
Betroffene in der Teutoburger-
Wald-Klinik. am Mi. von 17-18.30
Uhr, Fr. in der Martinsquelle von
17-19 Uhr. Info unter Geschäfts-
stelle Borchener Straße 22 in
Paderborn ! 05251/878 76 17
am Di. und Do. von 15-18 Uhr.

Borchen
Letzte Geleit: Die St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Kirchbor-
chen gibt ihrem verstorbenen
Schützenbruder Josef Roskos am
Freitag, 28. Februar, das letzte
Geleit. Das Seelenamt ist um
14.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Michael, anschließend Beisetzung
auf von der Friedhofskapelle aus.
Caritas Kirchborchen: Donners-
tag, 27. Februar Spielenachmit-
tag beginnend um 15 Uhr im
Pfarrheim. Abholmöglichkeit bei
M. Becker, ! 38040 melden.
Wochenmarkt: Morgen ist von 8
bis 12 Uhr Wochenmarkt vor dem
Rathaus in Kirchborchen.
Jagdgenossenschaft Kirchbor-
chen: Freitag, 28. Februar, findet
um 20 Uhr auf dem Hof Fromme,
Hauptstraße 25 eine Versamm-
lung statt. Thema: »Neuverpach-
tung«.
Caritas Sozialstation St. Vincenz
II Borchen: Sprechzeiten Mo. +
Do. von 15.30-17 Uhr im »Woh-
nen im Park«.
Malteser Borchen: Malteser-
Dienst- und Ausbildungsabend,
Mi. ab 19.30 Uhr für alle Bereiche
in der Malteser-Dienststelle,
Wehrstraße 12. Info:
www.malteser-borchen.de 
kfd Nordborchen: Heute um
14.31 Uhr Einlass zum Karne-
valsnachmittag, besonders für Se-
nioren. Weiberfastnacht »Leinen
Los« beginnt am Donnerstag, 27.
Februar, um 19.01 Uhr in der
Laurentiusscheune.
Sporttherapie Abteilung Borchen:
Jeden Mi 16 und 17 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der
Grundschul-Turnhalle Nordbor-
chen. Info ! 05251 / 39 19 37.

Leserbriefe
An das WESTFÄLISCHE VOLKSBLATT " Senefelderstraße 13 " 33100 Paderborn
redaktion@westfaelisches-volksblatt.de (E-Mail mit Namen und vollständiger Anschrift)

Zugpferd verdient
Unterstützung

SCP: Trainingsbedingungen schlechter als bei manchem Kreisligisten

Das gibt es wohl bei keinem anderen Fußball-Bun-
desligisten: Der SC Paderborn hat für knapp 100 000

Euro den Rasen seines Trainingsplatzes erneuern
lassen. Foto: Besim Mazhiqi

Über die Trainingsbedingungen
und den Stellenwert des Fußball-
Zweitligisten SC Paderborn (SCP)
macht sich dieser Leser Gedanken:

Der SCP hat mit dem grandiosen
wie gerechten, hochverdienten
und spektakulären Derby-Sieg ge-
gen Arminia Bielefeld viele vorher
halb-interessierte total überzeugt.
Der SCP erweist sich nicht nur als
zuverlässiger Steuerzahler in Milli-
onhöhe, sondern auch als Werbe-
träger Nummer Eins, als das
Aushängeschild unserer Stadt. 

Der SCP muss mal wieder extre-
me Mittel aufwenden, um wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Nun geht
es um knapp 100 000 Euro für den
Rasen des Trainingsplatzes. Plätze
und mögliche Grundstücke gehö-
ren der Stadt. Andere Städte stel-
len Trainingsplätze und sogar Sta-
dien zur Verfügung. Es ist sogar

so, dass wir über europäische,
Bundes- und Landesmittel ande-
ren Vereinen die Stadien bezahlen.

An jedem Bundesligastandort ist
es normal, dass man die Aushän-
geschilder, Arbeitgeber und Steu-
erzahler unter den Vereinen mit
städtischen oder stadtnahen Be-
trieben und Steuerstundungen un-
terstützt. Stadtwerke oder Spar-
kassen stützen anderswo ihre Stüt-
ze an Bekanntheit und Gästezu-
fluss. Andere Vereine kassieren
Millionen von Sparkassen oder
Stadtwerken – nicht, weil die so
viel Geld haben! Sie kennen den
Gegenwert.

Wir haben bald Kommunalwah-
len, und man soll mal sagen, ob
man das Zugpferd der Stadt mit
seinen Millionen an Steuern und
Arbeitsplätzen unterstützt, oder ob
man – in Tradition der Stadionge-
genstimmen und somit SCP-Ver-

hinderern – die Unterstützung des
Goldesels einstellen will. Der SCP –
im Gegensatz zu jedem Bundesli-
gisten – hat Trainingsbedingungen
schlechter als mancher Kreisligist.
Und wir sprechen von städtischen
Plätzen. Der SCP hätte ja gerne
Grundstücke, auf denen er selbst
Flächen bauen könnte. 

Die Wahlen stehen vor der Tür.
Im Gegesatz zu Kammerspielen
oder ähnlichem haben wir mit
dem SCP neben einem Leuchtturm
eine Geldquelle. Unser SCP macht
nicht nur alle Paderborner stolz –
wir profitieren auch davon. Wir
wären blöd, wenn wir den SCP
nicht unterstützen. Diese super
Mannschaft hat ein volles Haus
gegen Bochum verdient. Von mir
»Danke« an Trainer, Mannschaft
und denen, die es finaziell möglich
gemacht haben! STEFAN WEIN

Paderborn

Fürchterliche Inszenierung
Zu der Inszenierung der Operette

»Wiener Blut« in der Paderhalle:

Vorfreude auf einen schönen
Operettenabend. Fazit: Schöne
Stimmen, die wunderbaren, be-
kannten Melodien, ein gut dispo-
niertes Orchester, und dann diese
fürchterliche Inszenierung! Wahr-
scheinlich hat die Regie gedacht,
es würde doch sicher höchste Zeit,
dass in einer klassischen Operette
endlich einmal ein Teil der Prota-

gonisten in kurzen Höschen und
Sockenhalter-Strapsen, mit knall-
roten Kniestrümpfen, auftreten
sollten. 

Dazu die völlig sinnfreien Zwi-
schenbilder mit Radiorecorder
und (warum nur?) schwarz ver-
hüllten Köpfen der Schauspieler.
Ziemlich irritiert stellte ich aller-
dings in der Pause im Foyer fest,
dass ich mit meiner Einschätzung
der Inszenierung nicht allein war.
Einiges Kopfschütteln war zu se-

hen. Sicher mag es ein inzwischen
üblicher Trend sein, ältere Musik-
werke modern »entschlacken« zu
wollen (Bayreuth lässt grüßen), ein
solcher »Genuss«, wie jetzt in der
Paderhalle, sollte einem Publikum,
welches eigentlich etwas anderes
erwartet hatte, allerdings in Zu-
kunft erspart bleiben. Gottseidank
war die herrliche Musik dazu
angetan, den Abend nicht ganz zu
verhunzen! HELMUT BEYER

 Paderborn

Guter Lärm, böser Lärm
Wie ehrlich meinen es die Grünen?

Auf den Leserbrief von Barbara
Leiße (Pro Grün) zum Thema Wind-
kraft reagiert dieser Leser:

Seit einigen Monaten widmen
sich Paderborns Grüne wieder
verstärkt dem Schutz der Men-
schen, vor der Technik. Nachdem
der Kampf gegen die Atomkraft
wegen der Energiewende ein we-
nig schwächelt, werden alte The-
men aus der Mottenkiste geholt
und runderneuert.

Pro-Grün Vorsitzender Dieter
Dubisch beklagt die Gefahren, die
von den Emissionen eines Sende-
mastes für Mobilfunk ausgehen.
Zwar hat die Weltgesundheitsor-
ganisation WHO im Juni 2011
hunderte von Studien ausgewertet
und kommt zu dem Ergebnis, dass
die Strahlung von Mobiltelefonen
etwa so gefährlich ist wie der
regelmäßige Genuss von Kaffee,
aber nach wie vor geht man in
grünen Kreisen davon aus, dass
die Emissionen des Mobilfunk so-

lange gefährlich sind, bis ihre
Ungefährlichkeit eindeutig erwie-
sen ist. 

Auch die Borchener Grünen
kümmern sich um den Schutz der
Bürger. Hier ist es der Lärm von
der A33, der Lärm mindernde
Maßnahmen zum Schutz der Bür-
ger vor dem Autolärm erfordert.

Die Frage ist nun, wie ehrlich
meinen es die Grünen? Diese
Antwort gibt ein Leserbrief der 2.
Vorsitzenden von Pro-Grün Pader-
born, Barbara Leiße. Was die
Auswirkungen noch nicht vollstän-
dig erforschter Emissionen be-
trifft, hat sie eine klare Meinung.
Die Gesundheitsschädlichkeit von
Infraschall ist noch nicht erwiesen
und deshalb irrelevant. Nanu?
Klingt das bei grünen Klagen über
die Gefährlichkeit von Emissionen
beim Mobilfunk nicht genau an-
ders? Erst die Unschädlichkeit
beweisen und dann bauen? War-
um sollte das bei Windrädern
denn anders sein?

Auf den hörbaren Teil der
Schallemissionen geht Frau Leiße
erst gar nicht ein, denn der lässt
sich ja kaum verleugnen. Man
muss also feststellen, dass es für
unsere Pro-Grünen offensichtlich
ganz verschieden Qualitäten von
Lärm gibt. Den bösen Lärm, wie er
von Autos ausgeht, und den guten
Lärm, der von Windkraftanlagen
ausgeht. 

Hoffentlich sehen die von Wind-
kraftanlagen geplagten Bürger das
auch so differenziert. Dann könn-
ten sie ja wieder ruhig schlafen,
während die Windspargel ihren
Häusern immer näher kommen. 

RICHARD ERB
Paderborn

Leserbriefe stellen keine redaktionellen
Meinungsäußerungen dar; sie werden
aus Zuschriften, die an das WESTFÄ-
LISCHE VOLKSBLATT gerichtet sind,
ausgewählt und geben die persönlichen
Ansichten ihres Verfassers wieder. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.


